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Hille an die Brandgescüädiglen
uon Siein im loggendupg

Die Brandkalaslruphe von Siein, mit 14 abgebrannten
Wohnhäusern und 20 zerstörten Scheunen, hat mehr als 100 Personen ihr
Obdach genommen. Das Feuer hatte sich mit derartiger Geschwindigkeit

ausgehreitet, dass nichts mehr zu retten war. 37 Personen

stehen ohne alles da, ohne Schuhe, Kleider, Wäsche. Aul' die Raschheit

der Hille zur elementarsten Bedürfnisdeckung kommt es in

erster Linie an. Das Schweizerische Rote Kreuz hat deshalb aus

seinen Beständen den Brandgeschädigten sofort die unbedingt nötigen

Kleider, Wäsche und Schuhe zur Verfügung gestellt. Ferner hat es

ihnen aus seinem Katastrophenfonds gesamthaft einen Betrag von

2000 Fr. zugewendet.

quelles chaque Fiancais s'efforce de reconstruire son pays par ses

propres moyens.
Ftant donne la dill'icultc d'e trouver des places vacuoles en Suisse

pour les pt;Iiis Francais, Tetablissenienl du programme des renvois
d'enfants pour l'annee 1940 tut un ehapitre Ires laborious! Des nom-
breux petits Franeais inscrils ä untre Delegation, celte derniere ne pul
retenir ([u'uri petit nombre d'enfants pour les ronvois et parmi eux ne
l'urent seleelionnes que eeux apparlenanl aiix regions les [ilus eprou-
vees.

Des garcons äges de 12 ä 11 ans onl trouve accueil au home de

St-Laurenl-du-.Jura, ä ,'i() km. seulement de la fronliere suisse La
Cure. En 19Kl, 108 garcons onl sejourne au home d'e Sl-Laurent-du-
Jiua sous la garde et la surveillance de mailres decoles capables; ils

y out recu les soins devoues d'une infirmiere suisse, alors que Tinlon-
dance de la maison etait conliee ä un couple de parents adoptifs. Grace,

ä tous ces soins, ils ont recouvre la sanle et la joie de vivre dans l'air
pur du Jura.

Le home a ele entieremenl finance par la Croix-Rouge suisse

jusqua tin octobre 1946. Des celle date, cette ocuvre est subventionnee
au 80% par I'Assurance sociale de la «Region parisienne». Ce home

sera desal'fecle le Ier avril 1947 et I'oeuvre sera poursuivie ailleurs par
les soins fie ('Assurance sociale. Un home sur lcqucl flotlait les dra-

peaux aux croix blanche et rouge, oil resonnait tout au long du jour
de joveux chants suisses, un home tout pies de la Irontierc suisse

ferine ses porles, mais son souvenir restera grave flans le recur fles

garcons de France qui v onl passe des jours si heureux.

Notre Delegation de Paris s'rst en outre porter au secours des

maisons de Beauvais et de Sedan soil par unc contrihulion financiere
mensuelle de 12 000, resp. 10 000 francs franeais, soit par l'envoi de

denrees alimentaires, layettes, vehments, etc.

Beauvais, la jolie poupoimiere au caractere ly])i(|uement suisse —

aux dires des visiteurs de noire pays t[ui se soul renchis la-has — a ete

fontlee en 1941/1942 par le «Comite de la Maison zurirhoise fles Petits
Francais» el depuis lors, le Secours aux enlants de la Croix-Rouge
suisse l'a conslamment subventionnee et agrantlie.

La Poupoimiere dc Setlan a etc installer en 1942 par la Croix-
Rouge suisse, Secouis aux enfants, et en 1946 eile subsislait encore-

sous la direction salisl'aisanle d'une infirmiere diplöine'e de La Source
ä Lausanne

La Pouponnieie elle-meme du tenner ses porles en aulonmc 1946

par suite du manque de place et le home heberge arluellement uni-
quement des enlants de deux ä six ans, dotil le nombre va de 60 ä 10

et (jui tous sonl pretubereuh ux, sous-alimentes. La plupart d'enlre
eux sont des orphelins on des enlants abandonnes, ainsj (pie ties

enlants de families nombreuses ilonl les parents sonl malades. Comine
nous ne possedons aucun home medical ä Setlan et dans les Ardennes
et que nous avons ä nous dehatlre dans de grosses difficultes finan-
cieres, rinlrotluclion des parrainages dans ces regions a ete saluee
avec un grand soulagement par la Delegation.

Au preventorium de Cruseilles, merveilleusement silue en Haute-
Savoie, la Croix-Rouge suisse, Secours aux enfants, soigne des enfants
preluberculeux, alors f|ue dans le home d'enfants de Pau au pied des
Pyienees sonl heberges de petits enfants viclimes de la guerre ties
deficients. C'esl dans ces institutions que la Croix-Rouge suisse,
Secours aux enfants, poursuit aujourd'bui, bien tpie dans line propor-
tion reduite, ses ceuvres d'entraide en faveur de la France.
108

Kinderhilfe für Deutschland und Oesterreich

Seil Beginn dieses Jahres trafen die folgenden Kindertransporte
aus Deutschland in der Schweiz ein:

Am 16. Januai ein Transport aus Mannheim, am 24. Januar aus
Kiel, am ö. Februai aus Essen, Mülheim und Oberhausen, am 20.
Februar aus Recklinghausen im Ruhrgebiet, am 7. März aus Kassel. Die
Kinder fielen allgemein durch ihren schlcchlcnGesundheilszusland auf.

Aus der amerikanischen Zone sind vorgesehen: am 24. April ein
Transport ans Frankfurt a. Main, am 15. Mai ein Transport aus Hanau-
Offcnbach; aus der englischen Zone: am 2. April ein Transport aus
Köln, am II. Apiil einer aus Kiel und1 am 2. Mai ein Transport aus
Berlin.

Infolge dringender Hilferufe aus Salzburg und Innsbruck sandte
das Schweizerische Rote Kreuz, Kinderhilfe, seine Verlrauensär/.lin
nach Oberösterreich und ins Tirol, um die Lage zu prüfen. Sie untersuchte

2000 Kinder zwischen fünf und zehn Jahren der Städte Stevr,
Linz, Salzburg und Innsbruck; 505 Kinder erwiesen sich als stark"
unterernährt. Sie sind1 am 5. März in die Schweiz eingereist.

Berichte - Rapports
Brugg. Am 1. März, zur angesagten Zeit, eröffnete unser geschätzte

Präsident Haller die gut besuchte Generalversammlung mit einem
Willkommensgriiss an die Mitglieder, Freunde und Gönner unseres
Vereins. Zu Einen unseres leider allzufrüh verstorbenen Vereinsarzlcs
Dr. Halter erhob sich die Versammlung von ihren Sitzen. Die
reichhaltige Traktandenliste nahm einige Zeit in Anspruch und wurde
zur vollen Zufriedenheit aller Anwesenden erledigt. Der bisherige
Vorstund belieble einstimmig für eine weitere Amlsdauer. Die
Jahresrechnung wurde dem Kassier bestens verdankt. Für fleissigen
Ucbiingsbesurh konnte eine grosse Anzahl Mitglieder ausgezeichnet
werden. Voll Genugtuung halte der Präsident die Ehre, die Vertreter
der Schwestersektionen Windisch, Emilien und des Mitilärsanitäls-
vereins Brugg zu begriissen. Für gelreue und aufopfernde Mitarbeit
wurden folgende Mitglieder zu Ehrenmitgliedern ernannt: Frau Hilt-
pold, H. Dalili und FI. Rgmser. Ebenso ehrende Worte fand der
Präsident für unseren neuen Veieinsarzl, Dr. Zubler, was alle
Mitglieder mit aufrichtigem Beifall anerkannten. Eine grosse Ueber-
rasehung löste das schöne Geschenk der Verbandstoff-Fabrik
Neuhausen aus, das der Präsident am Schluss der Verhandlungen jedem
Anwesenden übergeben konnte, welches genannte Fabrik zum
Andenken an ihr 75jähriges Bestehen an alle Samaritervereine versandt
halte. Die schöne Gabe sei herzlich verdankt. Nach einem kurzen
Rückblick auf das vergangene Geschäftsjahr verdankte der Präsident
allen Mitgliedern ihre getreue Mitarbeit, vom Wunsche getragen, auch
in aller Zukunft treu zur Fahne zu hallen. A. E.

Ilerisau. Am Samstag, 8. März, hielten wir unsere Hauptversammlung
ab. Unsere Präsidentin entbot allen einen herzlichen Willkoium-

gruss. Die Traktanden waren rasch erledigt. An Stelle der
zurücktretenden Vizepriisirlenlin Frau Kunz wunie Frl. A. Bühler gewählt.
Unserer Präsidentin, Frau Seherrer, Frau Klein, Ililfslehrerin, sowie
der Kassicrin, Frau Biederer, vielen Dank für alle Arbeit. Speziellen
Dank noch Dr. Juchler.

Aus der Arbeit des S.-V. Langenthal und der Obcraarg. Hill's-
lelirervereinigung. Erslerer hielt Samstag, 1. März, in Bleieubach seine
Hauptversammlung ab, um den dortigen treuen und fleissigen
Mitgliedern einmal entgegenzukommen. Unter dem Präsidium von Fr.
Herrmann konnte die lange Traktandenliste vor Mitternacht erledigt
werden. Protokoll und Jahresbericht erinnerten in anschaulicher
Frische an die letztjährige Hauptversammlung und die daran
angeschlossene schöne Jubiläumsfeier zum 50jährigen Bestehen des
Samaritervereins. Das Arbeitsprogramm pro 1947 zeigt die gewohnten
monatlichen Uebungen, die, der Stärke des Vereins entsprechend,
immer noch fleissigcr besucht werden sollten; denn nur stetige
Uebung macht auch hier den Meister! Die Samarilerliitigkeit wird
auch «im Frieden» nicht etwa überflüssig, und es heissl für einen
jeden echten Samariter: allzeit bereit sein! Die wieder einzuführenden
Fleissprämien sollen nur eine ganz kleine Aufmunterung bilden!
Einer Anregung folgend, will der Verein an einem schönen Sonntag
in der zweiten Hälfte.Mai oder ersten des Juni den «Herzberg»
besuchen und sich dort von Fr. Waltenweiler etwas über grosse Samariter

der jüngsten Gegenwart erzählen lassen. Sehr starken Verkehr
hatte im verflossenen Jahre auch wieder das Krankentnobilienma,gazin.

Dass bei der regen Vereinstätigkeit auch das Kassawesen (Kassier
G. Kaufmann) zahlreiche Posten aufweist, die ein gutes Bild geben,
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